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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Senn abend, den 14. Juni 1823. 


Königl. Preuß. Pror.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. Ep. 
— U p N N U U 7-7 U 


Sonntag, den 15. Juni predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Conſiſtorlalra | 
ach. Nachmittags Hr. Archidigconus Noll. 9 96 H ſiſt ty 
Königl. Mandl. Vormittags Herr General Offieial Roſſolkiewicz. Nachm. Hr. Prediger 


enzel. x a 

St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner, Anfang ein viertel au R i N 

S 5 Hr. Diaconus ee nan Nachmittags Hr Abchibiacenue A 8 2 

Oominikaner⸗Kirche. Vormittags Hr. Pred. Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Norm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diaconus Wemmer. ; 

St. Brigit een. Herr Pred. Thadaͤus Savernitztt. Nachmittags Herr Prior Jacob 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. N 

Carmeliter. Nachm. or 2 Lucas Srapfonsti. i 

St. Ban ent Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um balb 9 Uhr. Nachmittage Herr 


St. Petri u. Pauli, Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickbmann An⸗ 
fang um halb 10 Uhr, orm. Hr. Paſto. air, Anf. um 11 Uhr. 
St. e 5 3 Loͤſchin, Anfang halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. Su⸗ 
verintenden alt. 2 ra 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 
eil. Geiß. Vorm. Hr. Pred. Linde. r 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
zei Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steſſen. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. i. 
t. Salvator. Vorm. Hr. Pebiger Schild. 
Spendhaus. Vorm. Herr Dr. Güte, Anf um halb 9 Uhr. 


www We ab 80. 
N dem das ſubhaſtirte Erbpachts Vorwerk in Parchau, Carthauſer 
reiſes, Berenter Intendantur ⸗Amts, 3 Mellen von Berent, iz Meile 
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von Büton gelegen, nebſt dazu gehoͤrigen abgebauten Vorwerken und fAmmes 

lichen Gerechtigkeiten, dem Domainen⸗Fiscus adjudicirt worden, ſo werden 

davon auf Verfuͤgung Koͤniglicher Regierung zu Danzig am 21. Junp d. J. 

in dem Erbpaches Hofe ſelbſt, zu dreijäbriger Verpachtung, folgende Grund⸗ 

ſtuͤcke und Gerechtigkeiten öffentlich ausgeboten werden. 8 

I. Von Johannis 1823 bis dahin 19264 
3) Das Haupt Vorwerk, welches mit complettem lebendigen und leblofen 
Inventario befetzt iſt, deſſen Benutzung dem Pächter mit uͤberlaſſen wird. 
Die Winters Saar iſt mit 177 Scheffeln Roggen gut beſtellt. Die 
Sommer⸗Saat, von circa 8 Scheffeln Erbſen, 18 Scheffeln Gerſte, 80 
Scheffeln Hafer, 8 Scheffeln Buchweizen, auch Klee und Wicken, iſt größs 
tentheils ſchon und wird noch beſtellt. Eben ſo verhaͤlt es ſich mit Be⸗ 
ng der Gärten und der Kartoffel⸗Saat in Gärten und auf dem Acker. 
Jeden Sommer indurch werden 601 Schaarwerk⸗Tage mit der Hand 
von 9 Kaͤthnern geleiſtet; auch wird außerdem noch dieſen Sommer bis 
zum Mactini⸗Tage ein Knecht und eine Magd pon einem Unter» Pächter 
zum Schaarwerk täglich geſtellt. 

2) Das abgebaute Vorwerk Friedrichs hof, mit 26 Scheffeln Roggen beſtellt, 

ohne Inventarium. 
8 II. Von Martini 1823 bis dahin 1826: 

1) Ein halber Bauerhof, im Gemenge mit dem Dorfs ⸗Acker von Parchau 
belegen, jetzt im Pacht. Beſitz“ des Jobaun Screnge, mit 14 Schtffeln 
Roggen, 5 Scheffeln Hafer und 2 Scheffeln Gerſte beſtellt, ohne Inven⸗ 

. tarium. r a 

2) Ein und ein halbes Bauer⸗Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs, 
Acker belegen, jetzt im Pacht⸗Beſitze der Wittwe Ruhnke, mit 28 Schef⸗ 
feln Roggen, so Scheffeln Hafer, 4 Scheffeln Gerſte und 1 Scheffel 
Erbſen beſaͤet, ohne Inpentarium. 5 

3) Ein halbes Bauer Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs⸗Acker bes 

legen, jezt im Pacht⸗Beſitze des Andreas Madry, mit 9 Scheffel Roggen, 

Scheffeln Hafer und 2 Scheffeln Gerſte befaͤet, ohne Inventarjum. 

Ein halbes Bauer» Erbe, eben fo im Gemenge mit dem Dorfs Acker bes 

legen, jetzt im Pacht ⸗Beſitze des Caſimir Jureczek, mit 10 Scheffeln Rog⸗ 

gen, auch Sommer Saat beſäͤet, ohne Juventarium. 

Das abgebaute Vorwerk Marienhof, jetzt im Pacht⸗Beſitze des Gabriel 
Wunſch, welcher zugteich die Aufſicht auf den nahe belegenen Wald 
bewirkt, mit 20 Scheffeln Roggen und gehoͤriger Sommer» Saat beſtellt, 
ohne Inventarium. 

6) Die Benutzung der Winter⸗Fiſcherei auf 22 Seen, die fruͤher zur Sta 
roſtei Parchau gehoͤrten, jetzt im Pacht Befige det Erbpaͤchter, Gebruͤ⸗ 
der Krefft in Kloden & Comp 

III. Bom 1. September 1923 bis dahin 1826: 

Die Ausübung der Brennerei in einem ſeparat liegendem, gut einge⸗ 


4 
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4 * * 
richteten Brandhauſe and der Verlag von acht zwangs pflichtigen Krügen, nem⸗ 
8 Parchau, Jamen, Goitzau, Nackel, Wigodda, Schuelzen, Tuͤßkau und 
zakau. SE : Ku 8 
Dieſe Ausübung und Gerechtigkeit kann nach dem Wunſche der Li⸗ 
citanten ſeparat oder auch mit dem Haupt-Vorwerke zuſammen ausgeboten 
werden. ! 
Die Pacht: Bedingungen ſind in der Regiſtratur Koͤnigl. Hoher Regie⸗ 
rung zu Danzig und in dem Intendantur Amte Berent einzuſehen. Auch iſt 
der jetzige Adminiſtrator Kerſten beauftragt, jedem Pachtluſtigen die Pachtſtuͤcke 
vorzeigen zu laſſen. . a . 
Der Zuſchlag erfolgt durch die Genehmigung Koͤnigl. Regierung zu 
Danzig, iſt aber bei annehmlichen Pacht⸗Offerten ſchleunig zu erwarten. 
Daß Jeder vor der Zulaſſung zur Liritation gehörige Sicherheit nach⸗ 
weiſen muß, iſt, wie immer, auch hier der Fall. . 
Berent, den 2. Junp 1823. a 
Königlich Preußiſche Intendantur. 
Die dem Amtmann Klatt und deſſen Ehegattin Dororbea Zenriette geb. Blan⸗ 
kenburg gehoͤrende Erbpachtsgerechtigkeit des im Stargardter Kreiſe von 
Weſtpreuſſen belegenen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerks 8 
ER Bordzichow No. 47. ö s 
deren Werth durch die von dem Intendanten Moͤller im verfloſſenen Jahre aufge⸗ 
nommene Tape auf 5381 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. fefigeftellt worden, iſt auf den An⸗ 
trag des Königl. Fiskus wegen ruͤckſtaͤndigen Canons und des Landſchafts⸗Direk⸗ 
tors v. Thiedemann wegen ruͤckſtaͤndiger Hypotheken ⸗Zinſen zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf f a 
den 9. Juli, 
den 8. October 1823 und 
den 14. Januar 1824 


7 
* 


hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Prang hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit an den Me iſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Rüͤckſicht genommen werden. Bag 
.. Die Taxe von der erwähnten Erbpachtsgerechtigkeit iſt übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. er 
Marienwerder, den 22. Februar 1823- ER 
Söniql, Preuß Oberland esgericht von Weftpteuffen. 8 
V' dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle digenigen, 
f welche an die Kaſſe des zweiten Bataillons (Preuß. Stargardtſchen) fuͤnf⸗ 
a 1 
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ten Landwehr⸗Regiments aus dem Zeitraum vom r. Januat bis ultimo December 

1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorge⸗ 
aden, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer des unterzeichneten Oberlandesge⸗ 
richts auf den 5. Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr, 8 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius v. Vittingboff angeſetzten Termi⸗ 
ne entweder perſoͤnlich oder durch zulaͤſſige Stellvertreter, wozu denen am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Raabe, Nitka und Des 

chend in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und mit den noͤthigen Beweismitteln zu unterſtützen, wobei jeder Ausbleibende zu 
gewaͤrtigen hat, daß ihm wegen ſeiner Anfprüche ein immerwaͤhrendes Stillſchwer⸗ 
gen auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, wird 

verwieſen werden. f 2 

Marienwerder, den ır. März 1823. ? 
- Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* den Antrag des Fisci der Königl. Regierung zu Danzig wird der ausge⸗ 
N tretene Cantoniſt Paul Bieguſch, ein Sohn des in dem Jahre 1815 zu 

Lehmanny Amts Carthaus verſtorbenen Einſaaſſen Matthias Bieguſch, 

f welcher am 20. Januar 1800 gebohren tft, zuletzt in dem Jahre 1821 bei 
dem Kaͤthner Lorentz Brzeski zu Gowidlino Amts Carthaus gedient hat, in 
dieſem Jahre zur Krieges-Reſerve für die Linien⸗Infanterie conſignirt war, 

ſich am 6. November 1821 in Zuckau geſtellen ſollte, um als Krieges⸗Reſer⸗ 

viſte vereidiget zu werden, zu dem Ende auch nach Zuckau abgegangen iſt, 

ch aber am 6. November 1821 von hier, ohne ſich zu melden, entfernt hat, 
und ſeit dieſer Zeit nichts weiter von ſich hat hören laſſen, 

hiedurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤck zu kehren, und 

in dem auf den 23. Auguſt a. c. 

vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichts-Referendarius Siegfried Vormittags 

um 0 Uhr, im Conferenzzimmer des Kdnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen 

anſtehenden Termin zu erſcheinen, und ſich uͤber ſeinen anſcheinenden Austritt aus 
den Preuß. Staaten, fo wie über die Entziehung der Militair⸗Verpflichtung zu ver⸗ 
antworten, widrigenfalls er ſeines geſammten in den Preuß. Staaten gegenwaͤrtig 
ſich befindenden Vermoͤgens, ſo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
moͤgens⸗Anfaͤlle, nicht minder feines etwa im Auslande ſich befindenden Vermoͤgens 
für verluſtig erklart, und diefes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Dans 
zig zuerkannt werden wird. i 
Marienwerder, den 15. April 1823. f SE 
5 Röniat Preuß, Öberlandesgericht von Weftpreuffen. 
ie in Langefuhr sub No. 56. B des Hypothekenbuchs und No. 9. der Ser⸗ 
vis⸗Anlage belegene dem Fiskus der Königl. Hochverordneten Regierung 
hieſelbſt zugehorige Bauſtelle, unter welcher noch ein Kellergelaß befindlich iſt, ſoll 
in lernino den 10. Juni c. Vormittags um o Uhr 

‚öffentlich an den Meiſtbietenden zur Wiederbebauung verkauft und bis auf einzuho⸗ 

lende Genehmigung der Königl. Hochverordneten Regierung zugeſchlagen werden. 
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Dieſes Grundſtück hat jährlih 

1) 6 Rthl. 60 Gr. Grund zins, ED 

2) 3 Rthl. 18 Gr. an Stelle des Laudemit, RR 

3) — — 60 Gr. für Befreiung vom Getranke⸗Debits⸗Zwange, 

4) — —. 42 Gr. für den ausgeruͤckten Beiſchlag, { ; 
und zwar zur Hälfte den 1. November und den 1. Mai in Preuß. kaſſenmaͤßigem 
Cour. jetzt an die Kaͤmmereikaſſe zu Danzig zu bezahlen. 

Danzig, den 3. Juni 1843. ö RE. 

Abnigl. Preuß. polizei · Praͤſident. 8 5 
Dos bisher der unverehelichten Magdalena Brandt zugehörig geweſene unter 
den Seugen und zwar daſelbſt auf der hohen Seite sub Servis⸗No. 177. 
belegene, aus einem 2 Etagen hohen Gebaͤude beſtehende, 2 Stuben, 2 Kuͤchen u. 


einen Keller enthaltende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kämmerei gegenwärtig ge⸗ 
richtlich adjudieirt worden, ſoll mit Zuſtimmung der Stadtverordneten Verſamm⸗ 


lung unter der Bedingung der Inſtandſetzung, Zahlung eines Einkaufs und jaͤhr⸗ 
lichen Canons, wiederum in Erbpacht ausgethan werden. 5 8 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
a den 10. Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr 8 
anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die erforderliche Sicherheit in termino nachgewieſen werden muß. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie auch 
die Erbpachts⸗Bedingungen taͤglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Mai 1823. ; 
- Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
um baldigen Abbrechen ſoll eine mit Pfannen bedeckte deſolate Remiſe nebſt 
einem dergleichen Schauer auf dem Zimmerhofe in termino 
den 20. Juni a c um 11 Uhr Vormittags, ; 
und zwar an Ort und Stelle unter den auf der Regiſtratur der Bau⸗Deputation 
taglich einzuſehenden Bedingungen, dem Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden, welches 
hiermit bekannt gemacht wird. f 
Danzig, den 6. Juni 1823. N 5 
.  Oberburgermeifter. Bůrgermeiſter und Rab. 
ur Vermiethung des auf dem Kneipab belegenen mit einem Zaune umgebenen 
kleinen Platzes, worauf ehemals das Sprizenhaus geſtanden, auf 3 Jahre, 
ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf i | 
den 10. Juni c. um ır Uhr Vormittags N 
an, wozu Miechsluſtige ſich einzufinden und ſihre Gebotte zu verlautbaren eingela⸗ 
den werden. n 
Danzig, den 1. Mai 823. 3 f 
1 Oberbürgermeiſter / Bürgermeiſter und Rath. 8 
gie bisber an die Zeuamachermeiſter Malzahn und Borowski verpachter 
gew ſene Einnahme der Stand und Marktgelder auf dem Kaſſubſchen 
Markte, dem Schuͤſfeldamm und is den angrenzenden Straſſen fol vom 1. De⸗ 
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cember d. J. ab, auf drei unmittelbar nach einander folgende Jahre aufs neue 
verpachtet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allbier zu Rachhauſe auf 
: den 23. Juni um 11 Uhr Vormittags l 
an, zu welchem Termine ſich Pachtluſtige einzufinden, ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren und vorher die Sicherheit nachzuweiſen haben, die ſie im eu. des 
Pachtzinſes zu leiſten im Stande ſind, indem ohne ſolche nachgewieſene Sicher⸗ 
heit Niemand zum Bieten zugelaſſen werden wird. a 
Danzig, den 26. Mai 1823. 
„Öberbürgeymeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
* den Mitnachbar Michael und Catbarina Elifaberb Schwenzfeyerſchen 
Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Schmeerblock sub Servis⸗No. 9. u. 
No. 17. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurz⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 
beſtehet, 5 auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 
4255 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitatibns⸗Ter auf 
den 11. Maͤrz, 
f den 13. Mai und 
s den 15. Juli 1823, ze > 
Bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionätor Herrn Holzmann an 
Ort und Stelle zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Capitalien von 
reſp. 6663 Holland. Dukaten, 434 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 
Sgr. 4 Pf. Pr. Cour. à 5 pro Cent eingetragen ſtehen, oon welchen beiden erſten 
Capitalien jedoch einem annehmlichen Acquirenten 3 belaſſen werden koͤnnen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unferee Regiſteatur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. \ 
Danzig, den 20. December 1822. 8 
Bönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht. 8 
Dos zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Ephraim Bark gehörige Grundſtuͤck in 
dem Werderſchen Dorfe Schoͤnau No. 14. des Hypothekenbuchs, welches 
gegenwärtig von dem Einſaaſſen Reinhold Jahn beſeſſen wird und in 15 Morgen 
Gartenland und 2 Hufen 19 Morgen der Stadt emphytevtiſchen Landes mit Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Beſatze auf den An⸗ 
trag des hieſigen Magiſtrats wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die 
Summe von 3708 Rthl. 13 Gr. Preuß. Cour. am 3. September v. J. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine auf f 
den g. April, ER 
den 10. Juni und 
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ö den 12. Auguſt 1823, ; Med 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſttz⸗ und . Se e 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefetzten Terminen ihre Gedotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. \ 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 i 
Danzig, den 31. December 1882. 
# » . Mönigl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
as den Gutsbeſitzer Pöppichſchen Eheleuten zugehörige in der Heil. Geiſt⸗ 
2. gaſſe sub Serbis⸗No. 1003- und No. 26. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe, nebſt 
Seiten- und Hintergebaͤude mit einem Hofraum und laufenden Roͤhrenwaſſer beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2934 
Rihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Terntine auf = 
Rt * 7 * 4 den 13 Mai, ar . 
den 15. Juli und 
den 16. September 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. De = 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in den angefetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 7 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 21. Februar 1823. 
anigl Preuß E and und Stadtgericht. 2 
on dem unterzeichneten Koͤnigt. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß uͤber den Nachlaß des verſtorbenen Schleuſen⸗In⸗ 
ſpektors Johann Chriſtian Schmiedecke der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
fnet worten, weshalb alle diejenigen, welche an dieſer Maſſe einigen Anſpruch, 
er 5 aus einem Grunde hereühren welcher es ſey, zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen werden, daß ſie à dato innerhalb 9 Wochen und ſpaͤ⸗ 
teſtens in dem arf den 5. Juli 1823, 
zun praejaicie anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt⸗ 
aerichts bor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Fluge er ſcheinen, ihre 
Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Handen habenden daruber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewäktigen! i 


— 


, 
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daß ſie ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erffärt und mit ihren Forberun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz-Commiſſarien weiß, Skerle, Groddeck 


und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben 


mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 8. März 1823. s : 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
on dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des Weinhaͤndlers Tbriſtian Friedrich 
Jantzen einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es fen, 
zu haben vermeinen, dergeſtalt Öffentlich vorgeladen daß fie a dato innerhalb 3 Mo⸗ 
naten und ſpaͤteſtens in dem auf ö f : 

2 den 5: Juli a, c. Vormittags um 9 Uhr : 
sub præjudicio anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadt: 
gerichts, vor dem ernannten Deputato dem Herrn Juſtizrath Suchland erſcheinen, 
die Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in 
Haͤnden habenden daruber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

den wird. f f . 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere 
legale Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz-Commiſſarien Felß, Sommerfeldt und 
Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie. ſich wenden und denfelben mit 
Information und Vollmacht verſehen konnen. 707 54 

Danzig, den 21. März 1823. a N g 

} Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht j 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Joſeph George Amorc und. 
deſſen Braut, die Jungfer Jobanna Renata Henriette Kuhn, durch einen au 2 ſten 
d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hier uͤbliche Guͤtergemeinſchuft in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und künftigen Vermögens unter ſich gaͤnzlich ausgachloſſen ha⸗ 

ben. Danzig, den 23 Mai 1823. 3 929 
N Adnigl preuß. Land und Stadtgericht. ie N 
D der Wittwe des Schiffskapitains Heinrich Meiſchel zugchdrige in der Hz 
2 kergaſſe sub Servis⸗No. 1504. und No. 44. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grundſtück, welches in einem theils maſſip theils in Zachioerk erbauten Wohn⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) Re 5 
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Ertte Beilage zu No. 48. des Intellgenz⸗Blatt. 


hauſe mit einem kleinen Hofplatze⸗beſtehet, ſoll auf 


if den Antrag des Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 323 Rthl. Peeuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Subhaſtatton verkauft werden, und es iſt hiezu ein per⸗ 
emtorifcher Licitations⸗Termin auf BER HT 
; den 8. Juli 1823, i 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ange⸗ 
ſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtoietende in dem Termine bei baarer Erlegung der Kanfgelder und wenn nicht 
geſetzliche e eintreten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. N r 2 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Yuctionator Lengnich einzuſehen. 7 8 
Danzig, den 18. April 1823. a 
Rönial. Oreuſſiſches Rand: und Atadtgericht. 
5 ie Friedensgeſellſchaft wird ſich am igten d. M. verſammeln. 
3 3 ü Der engere Ausſchuß. 
8 ie Nutzung der Fiſcherei im hieſigen Haff beim Dorfe Vodenwinkel ſoll auf 
) drei oder ſechs Jahre in Zeitpacht ausgegeben und dem Meiſtbietenden 
überlaſſen werden. Hiezu iſt ein Lcitations Termin auf 
a den 2. Juli a. c. Vormittags um 9 Uhr Lie 
vor dem Heren Defonomie.Commifarius Weickhmann in der Hakenbube des Erd⸗ 
manm Gnoycke zu Vodenwinkel angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige ſich einzufinden 
und ihre Gebotte zu verlautbaren haben. f 
Danzig, den 1. Juni 1823. i i 
Öberburger meiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. re 
s iſt zwar durch die Bekanntmachung vom 16. Ja ur 180 und at. De⸗ 
zember 1820, in Untebung der Berechnung des Gutgewic ts auf der 
grünen und Eiſenwaage feſtgeſetzt, daß das Gutgewicht in der Berechnung von 
Brutto- und Netto⸗Gewicht abgezogen werden Toll, je nachdem die Waare 
Brutto oder Netto verwogen worden Da jedoch di ſe Beſtimmung zu Strei⸗ 
tigkeiten Veranlaſſung gegeben, ſo wird auf Veranlaſſung des von den Herren 
Aelteſten der Kauͤfmannſchaft gemachten et mit Genehmigung der Koͤ⸗ 
nigl. Hechserordneten Regierung, hiemit feſtgeſtellt, daß an Stelle obiger Ba 
ſtimmüng von nun ab, fur alle Warren, ohne Unterſchied, ob fie Brutto oder 
Netto verwogen, ob die Thara gemacht oder nach Prozenten berechnet wird, 
das Gutgewicht immer nur von dem ausgemittelten Netto⸗ Gewicht 
verguͤtigt werden fol, Wobei jedoch die übrigen Beſtimmungen in den Bes 
kauntmachungen vom 16. Januar 1819 und vom 21, Dezember 1820, im In⸗ 
telligenz⸗Blatte No. 7. vom Jahre 1819 und im Intelligenz⸗Blatte No. 2. 


» 
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vom Jahre 1827, in voller Kraft verbleiben. Dieſes wird dem Publico bie⸗ 
durch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 3 * 
Danzig, den 29. Map 1215. . 
8 Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


M' Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. November v. J. wird 
biedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der über das Vermoͤ⸗ 
gen des Weinhaͤndlers C. F. Janzen eröffnete Concurs, mit Genehmigung aller 
dekannten Gläubiger, wiederum aufgehoben und hiernach dem Gemeinſchuldner 
die freie Difpofition über fein Vermögen verſtattet worden. 
Danzig, den 5. Juny 1823. f 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Fer hieſelbſt im September 1806 verſtorbene Buͤrger und Kaufmann Carl 
2 Ludwig Tilefins hat in feinem gerichtlich niedergelegten Teſtamente feinem 
Bruder den Apotheker Johann Andreas Tileſius den ſtatutariſchen Pflichttheil, d. 
h. den Iten Theil feines Vermögens mit der Beſchraͤnkung auf den Niesbrauch bes 
ſchieden und verordnet, daß nach des Pflichterben Tode dieſer Pflichttheil dem Ge⸗ 
richte überliefert. und auf die naͤchſten Blutsfreunde und Erben feines Bruders 
(welcher uͤber dieſe Subſtanz weder unter Lebendigen noch von Todes wegen ver⸗ 
fuͤgen durfte) und zwar auf alle dieſe Verwandten, die ſich alsdann in gleichem 
Grade nach erfolgtem Öffentlichen Aufrufe gerichtlich legitimiren würden nach den 
Koͤpfen zu gleichen Theilen vererbet und ihnen zur freien Dispoſition ausgezahlt 
werden ſollte. a 

Der Apotheker Johann Andreas Tileſius it bald nach dem Erblaſſer im Oe⸗ 
tober 1806 verſtorben, und der Pflichttheil, der ſich im Depoſitorio befindet, be⸗ 
trägt etwa 100 0 Nthl. in Dokumenten nach dem Nominal⸗Werthe und in baarem 
Gelde. 4 2 ’ 2 

Obwohl ſich nun mehrere Erb⸗Praͤtendenten als die nächften Verwandten ge 
meldet, und den angegebenen Verwandſchaftsgrad durch die erforderlichen Zeugniſſe 
dahin dargethan haben, daß fie und reſp. ihre Erblaſſer (die den Erbanfall erleb⸗ 
ten) als Vatersſchweſter⸗ und Vatersbruder⸗Enkel des Erblaſſers anzuſehen find, fo 
werden doch mit beſonderer Hinſicht auf das Teſtament, und auf den Antrag jener 
Erben und des Verlaſſenſchafts⸗Curators, Herrn Juſtiz-Commiſſarius Sommerfeldt 
alle diejenigen, welche ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen 
und darzuthun im Stande find, hiedurch aufgefordert, innerhald 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf + 

den 24. September 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke auf dem hieſigen Gerichtshauſe anſtehenden Ter⸗ 
min ſich zu melden, und ihre Erbanſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls die Ex⸗ 
wahenten des Aufgebotts, nämlich 
1. des Erblaſſers Vaterſchweſter⸗Enkel 
2. der Apotheker Johann Gottlieb Krantz zu Marienwerder, 15 
b. den Bürger Johann Gottlieb Kraack, ebendaſelbſt, deſſen ſchon verſtorbene 
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Chefrau Louiſe Rebecca geb. Krantz den Erbanfall erlebt, und welcher ſeinen 
Sohn Johann Ludwig Eduard beerbt hat. a 
Il, des Erblaſſers Vaterbruders⸗Enkel ü 

A. die von dem verſtorbenen Stadt⸗Inſpektor Friedrich Wilhelm Tileſius zu 
Bromberg hinterlaſſenen Wittwe und Kinder, als: 5 

a, die Anna Regina Hedwig geb. Noͤſſeln verw. Tileſius, deren Ehemann den 
Erbanfall erlebte, N i . 

p. die Kinder Heinrich Wilhelm, Emilie Charlotte Wilhelmine, verehel. Regi⸗ 
ments Arzt Berndorff, Johann Friedrich Eduard, Johanne Friederike Bernar⸗ 
dine und Rudolph Heinrich, Fe 

B. die Marie Louiſe geb. Tileſius verw. Grabowska (oder Hrabowska) zu Culm. 
C. die Eliſabeth geb. Tileſius zuerſt verehel. Menger, jetzt verw. Vorloff zu El⸗ 


bing, N 
welche ihr Erbrecht ausreichend beſcheinigt haben, als die naͤchſten Bluts verwandte 
des Erblaſſers oder diehenigen, welche vermoͤge der Repraͤſentation an ihre Stelle 
nach hiesigen Statuten treten, werden erachtet ihnen auch als rechtmaͤſſigen Erben 
bei Präcluſton affer derjenigen die ſich auf dieſe Aufforderung nicht melden, der 
Nachlaß wird verabfolgt werden, wobei der etwa nach erfolgter Praͤcluſion ſich mel⸗ 
dende nähere oder gleich nahe Erben alle ihre Handlungen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig; von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch 
von der Erbſchaft vorhanden ſeyn ſollte, zu begnügen verbunden ift. ® 

Insbeſondere werden noch namentlich: 
3. die etwanigen Deſeendenten der Helene Charlotte geb. Czerniewska, verehel. 
geweſene Kaufmann Jonodau, welche im Jahre 769 in Koͤnigsberg in Oſt⸗ 
preuſſen geſtorben iſt, und Kinder nachgelaſſen haben ſoll, 
b. die etwanigen Deſcendenten der Anna Sophie geb. Czerniewska, verehel. Kauf⸗ 
mann Heinrich Pinnow, welche im Jahre 1787 geſtorben iſt, 
mit gleicher Verwarnung vorgeladen, damit ſie ihr Erbrecht geltend machen und ge⸗ 
hoͤrig nachweiſen. 23% 

Etwanige Streitigkeiten wegen der Legitimation werden nach gehoͤriger Anmel⸗ 
dung der Praͤtendenten zur proceſſualiſchen Ausführung verwieſen werden. 

Danzig, den 29. April 1823. g 

ä Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
ie zur Kaufmann Blindowſchen Concursmaſſe gehörige in der Hundegaſſe 
unter der Servis⸗No. 73. und 74. und No. Ir. und 59. des Hypothe⸗ 
kenbuches gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem klei⸗ 
nen Hofraum, einem Hinterhauſe und in einem in der Hintergafie sub Servis⸗No⸗ 

6. belegenen Stallgebaͤude beſtehen , ſollen auf den Antrag des Concurs⸗Curatore, 

nachdem ſie auf die Summe von 3087 Kiyl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, durch öffentliche Subhaftation verkauft. werden, und es ift hiezu auf den 

Antrag der Realgläubiger ein nochmaliger peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
2 9 . 
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2 Zu N — * 2 den r. Juli A. C. TER 8 / 
vor dem Auctionator kengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbazen, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 1 N i 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den eingetragenen Capitalien gegen 
Ausſtellung einer neuen Obligation 1085 Rthl. 67 Gr. 9 Pf. gegen 6 pro Cent 
Zinſen und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung auf dem Grundstücke ſtehen bleiben koͤnnen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. g 8 5 i 

Danzig, den 18. April 1823. 

Roͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


a Der dem Eigengaͤrtner Seinrich Pablde zugehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Bodenwinkel No. 4. des Hypothekenbuchs bezeichnet, gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe und Stalle und einem Garten 125 URN. kul⸗ 
miſch Maaß groß beſtehet, fol auf den Antrag des Real⸗Glaͤubigers, nachdem es 
auf die Summe von 97 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf i 5 
den 28. Juli 1823, Vormittags um ro Uhr, 0 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon in dem gedachten Grundſtuͤcke ange⸗ 
fest. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dieſem Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die. Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
i Die Saxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſe⸗ 
hen. Danzig, den 25. April 1823. 9 
Bbdnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nun von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermd⸗ 
gen des Kaufmanns Bomperr Elias Kirſchſtein Concursus Cretlita rum er- 

öffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſoſches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech: 
. das gerichtliche Depoſitum abzubefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 

aben: 5 - 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
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dem feinte daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlufig frz 
klaͤrt werden ſo 5 An dir a en 1 1 1 5 5 
Danzig, den 5. Juni 1823. RUE % 
"Königlich Preuß. Land / und Stadtgericht 8 
Non von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadt» Gericht zu Danzig 
über das Vermögen des Kaufmanns Paul Eduard Loͤſekann Cocurſus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe 
verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit ange⸗ 
deutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches 
dem gedachten Stadt⸗Gerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abs 
zuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: b 
daß, wenn dem ohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus ⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig reigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurück behalten 
ſollte, er noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfand und andern 
Rechts für verluſtig erklart werden ſoll. ® 
Danzig, den 9. Junp 1823 - at 8 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
. Su bbaſtat ions patent. 5 
Bi dem Ginfaafen Thomas Ziegenbagen zugehörige in der Dorffchaft Groß⸗ 
Leſewitz sub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
2 Hufen 15 Morgen kulmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Sa⸗ 
lamon Gottfried Dornſchen Liquidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
2890 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den und es frehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf = 2 
. den 14. März, g 
den 13. Juni und 
a den 16. September a. e. f 
(von welchen der 1 iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gresbeim in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 3 
8 Es 3 daher beſitz⸗ und zahluͤngsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a 3 : 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. Februar 1823. . 
% Boͤnigl Preuſſiſches Landgericht. c 
D* dem verſtorbenen Einſaaſſen Jacob Enz zugehörige in der Dorfſchaft Al⸗ 
tenau sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 


w 176 — 


g l 
Hufen, nebſt einem Antheile an der Gr. Lichtenauſchen Windmühle nach der Nate 
des Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder der Jacob Enzſchen Mi⸗ 
norennen, nachdem es auf die Summe von 10620 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft wenden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 12. Mai, a 
b den 12. Juli und 
den 12. September c. 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt in ſo⸗ 
fern nicht geſetztiche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Februar 1823. . ä 

Bönigl. Preuß. Lands Gericht. 


g Edictal⸗ Citation. a 
m Auftrage des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
offentlichen Kenntniß gebracht, daß über den Nachlaß des am 5. Februar 
1820 zu Schwarzau verſtorbenen Probſtes Michael Haſſe auf den Antrag der Er⸗ 
ben und Nachlaßgläubiger der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet und ein 
Praͤcluſiv⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf 
* den 30. Juni d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin die etwa noch vor⸗ 
handenen unbekannten Nachlaßglaͤubiger, welche ſich bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nach⸗ 
laßmaſſe anzumelden und deren Richtigkeit und Qualität nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perſon noch durch einen Stellvertreter, wozu 
der Protokollfuͤhrer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe Roſenſtock in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. 5 
Putzig, den 20. Maͤrz 1823. 
Der Landrichter Wilde, vig. Commissionis, 


Prämien:-dertbeilung. 
* Königl. Krieges⸗Miniſterium hat auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. 
Commandantur für die Anfuhr der Feuerlöfhgeräthe nach den durch den 
Brand auf den Hagelsberg durch Flugfeuer bedroht geweſenen Pulver: Magazin, 
wodurch jede moͤgliche Gefahr ohne alle Beſorgniß von demſelben abgewendet wer⸗ 
den konnte, folgende Prämien feftgefegt: 8 f 
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iſte Prämie von 8 Rebl. für Herbeiſchaffung des ıften Geräthes den Johann 
x Arndt und Jacob Schabbel. a 
ate Prämie von 7 Mthl. für Herbeiſchaffung des aten Geräthes den Carl 
Witte und Franz Konetzki, N 
zte Prämie von 6 Rthl. für Herbeiſchaffung des zten Geräthes den Michael 


Blum, 
ate . 5 5 Mh. für Herbeiſchaffung des gten Geraͤthes den Herrn 
f e 


tphal, f 
ste Prämie von 4 Rthl. für‘ Herbeiſchaffung des sten Geraͤthes den Noch u. 
Franz bei Herrn Volkmann. 

Auſſerdem aber iſt dem Lehrling des Schornſteinfegermeiſter Oldenburg, Peter 
Daniez für die Rettung eines Pulverkaſten bei dem Brande des Blockhauſes noch 
eine befondere Prämie von 10 Rthl. Preuß. Cour. bewilliget worden. 

Vorgenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien am Mitt⸗ 
woch den ıgten d. M. Vormittags um 11 Uhr von dem unterzeichneten Artillerie⸗ 
Depot, Schirrmachergaſſe No. 1982. gegen Quittung und gehörigen Ausweis über 
ihre Perſon in Empfang zu nehmen. i i 

Danzig, den 5. Juni 1823. , 

Abnigl. Preuß. Artillerie ⸗Depot. 


Bekannt mach un g e n. 
Br des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents ſoll der in dem Dorfe 
8 Liebenau belegene erb- und eigenthuͤmlich beſeſſene Bauerhof des George 
Manna von 5 Hufen 25 Morgen 180 Rüthen culmiſch, welcher auf 9421 Rthl. 
taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 5 
den 17. März, a 
den 17. Juni und 
b 2 den 17. September 1823, 
Vormittags um 9 Uhr in Gremblis an der dortigen Gerichtsſtelle ausgeboten, und 
in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluftigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. i 
Dirſchau, den 23. October 1822. 3 
Adl. von Katzelerſches Patrimonialgericht. . 
Gewa des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patents ſoll der in dem Dorfe 
Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Bauerhof des Paul Witting von 
31 Hufen cul. niſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis N 
den 17. Maͤrz, ö 1 
den 17. Juni und a e 
den 17. September a. f. 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an 5 m Gerichtsſtelle verſteigert, und in 
dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiftbietenden mit Genehmigung der Sn; 
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tereſſenten zugeſchlagen werden 5 welches Kaufluſtigen, Be ungsfaͤhigen 
zildurch Wan gemacht, und zugleich alle a ee e ealglaͤubiger 


bis zu, dieſem Termine ad liquidandum e werden, e e 


* 


her mit ihren Anſoruͤchen an die Kaufgelder⸗ 
Dirſchau, den 23. November 1822. 8 

- Adl. von Katzelerſches Patrimonial Gericht. 

a De Jobann Parpartſche, zu Erbpachts⸗ Rechten verliehene Bauerhof zu 
zu Lunau, No. 3. der Hypotheken⸗Buͤcher, mit 2 Huben 20 Morgen 


taffe praͤkludirt werden ſollen. 


Land, Wohnhaus, Scheune, Stall, Backhaus, Kathen⸗ Antheil und einiges 


lebende und todte Inventarium, complette Winterſaat und. der größte Theil 
der Sommerſaaten, weicher excl. der Gebaͤude 2689 Rthlr. 30 gr und letztere 
1353 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden, fol in Termino den 29. July c. Bora 
mittags um 9 Ubr an den meiſtbietenden Beſitz und Zahlungs faͤhigen Öffentlich 
gerichtlich verkauft werden. Diejenigen alfo? welche dieſen Hof zu kaufen ges 
founen und annehmliche Sicherheit für ihr Gebot machen koͤnnen, werden ſich 


im Schulzen Amte zu Lunau an dem beſtimmten Tage zu melden und ihr Ge⸗ 


Gebot abzugeben, aufgefordert, und wird der Zuſchlag, mit Zuſtimmung der 
Hypotheken⸗Glaͤubiger und der Grundherrſchaft, bei annehmlichen Geboten un⸗ 


feblbar erfolgen Der Hof kann täglich in Augenſchein genommen, fo wie die 


Taxe hier nachgeſehen werden. 
Dirſchau, den 4. Juny 1823. 1 
Adelich Lunauſches Patrimonial⸗ Gericht. 
Dee bisherigen Vorſteher des St. Eliſabeth⸗ und heil. Geiſt⸗Hoſpitals 
haben ſich veranlaßt geſehen, ihre Functionen niederzulegen. In Folge 
deſſen iſt die Verwaltung dieſer Anſtalten und ihrer Fonds von der Koͤnigl. 
Regierung einer Commiſſion anvertraut, zu welcher der Konſul und Kaufmann 
Herr Taͤubert, der Stadtrath und Kaufmann Herr Becker, der Kaufmann 
Herr Goullon, der Kaufmann Herr Steffens ſen., der Brauer Herr Kniewel 


gehdren und welcher der Juſtiz⸗Commiſſions,Rath Herr Trauſchke als Rechts 


beiſtand und Ehren: Mitglied mit Sitz und Stimme beigetreten iſt. Die Eins 
führung dieſer Verwaltungs- Commiſſion und die Uebergabe der Kaffe und des 
Archivs hat geſtern ſtattgefunden. Dies wird zur allgemeinen Kenntniß mit 
dem Hinzufuͤgen 8 daß die abgetretenen Vorſteher ſich fortan mit keinen 
Geſchaͤften für die Hoſpitaͤler weiter befaſſen werden, und daher auch keine 
Gelder derſelben weiter empfangen koͤnnen, weshalb denn Jedermann aufgefor⸗ 
dert und angewieſen wird, die den Hoſpitaͤlern zu leiſtenden Zahlungen, Ge⸗ 


fälle, Zinſen und Abgaben aller Art, bei Strafe der Nichtigkeit, von heute ab 


an Niemand anders, als an die Kaffe dieſer neuen Hoſpitals,Verwaltungs⸗ 
Commiſſion zu entrichten. Es iſt zu dieſem Behufe von dieſer Commiſſion der 
Sonnabend einer jeden Woche zum Hoſpitals⸗Zahlungstage beſtimmt. Es wer⸗ 
den daher nur allein an dieſem Wochentage, und zwar in den Fruͤhſtunden, 
doe folge vie amelte, Seeg 0 


9 
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Zweite Beilage zu No. 48, des Intelligenz» Blatts. 1 


den der Hoſpitals⸗Kaſſe, die ſich im Haupt⸗ Gebäude des Eliſabeth-Hoſpitals 
in der Toͤpfer⸗Gaſſe befindet, Einzahlungen angenommen und Auszahlungen 
geleiſtet. Danzig, den 10. Juny 1823. Ewald, Regierungs Rath, 


vigore comtaissio is. 


7 er Kaufmann Wulf Casper Schlumann aus Heilsberg im Ermlande und 
- die Tochter des hiefigen Kaufmanns Isaac Jacoly Namens Emilie Eftber 


Jocoby haben bei dem Eintritt in die Che durch einen unt em 8. April c. errichte⸗ 
ten Vertrag die hier unter Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft völlig ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiedurch nach Vorſchrift des §. 422. Tit. I. Thl. IL, des Allg. Land⸗ 
Rechts zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Neuteich, den 18. April 1823. 155 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht. 
Des unter landſchaftlicher Aufſicht ſtehende im Danziger Landkreiſe bele⸗ 
gene adliche Gut Schwintſch ſoll auf 3 Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Es ſteht hiezu Termin auf 
. den 23. Juni c. Ren 
im Gute ſelbſt an, und kann daſſelbe gleich nach vollzogenem Contrakt und eins 
gegangener Genetzmigung der Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direknon zu Dan 
zig dem Pächter übergeben werden. v. Gralath. 
Sulmin, den 9. Juni 1823. rn 
Des obnweit Oliva belegene Erbpachtsgut Schäferei iſt mit vorhandenen 


Saaten und Inventarium zu verpachten oder zu verkaufen; desgleichen 


ein in Kemnade belegener Hof. Wer auf eins oder das andere reflektirt wird 
gebeten ſich bei mir zu melden. v. Gralath, 
Sulmin, den 9. Juni 1823. 2 


W tt on en er 
Mi den 16. Juni 1823, ſoll in dem Haufe Fleiſchergaſſe sub Servis⸗No. 
147. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: ne 5 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaamene Rahmen, eichene, fichte⸗ 
ne, nußbaumene und gebeitzte Eck-, Glas-, Kleider- und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, 
re Fe Anſetztiſche, 2 Stubenuhren in gebeigten Kaſten, nebſt mehrerem Haus: 

eraͤthe: 8 


Ferner: 1 Kramverſchlag mit 11 Fenſter und Glasthuͤre, 62 diverſe Schubla⸗ 
den, 33 hölzerne Gewuͤrzkaſten, 1 groſſer eiſerner Waagebalken mit beſchlagenen 
Schaalen, 12 diverſe meſſingene Waaͤgeſchaglen, eiſerner Mörfer auf Geſtell, 27 
Stüd diverſe Metallgewichte, 1 zinnerner Oelkaſten, 1 dito Syrupkaſten, 1 grün 
tuchene Madratze und Kiſſen mit Pferdehaar gepolſtert, Fayence, Zinn, Kupfer, 
Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch eine Parthie Schildereſen. r 
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Deen den 19. Juni 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 


Milinowski und Knuht in oder vor dem Artushofe durch Öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in Brandenb. Cour. die Laſt 
zu 60 Scheffel verkaufeꝛn N e ER ER 
50 Laſten eigen. 5 . 
. den 19. Juni 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz, und Admiralitäts⸗ Collegii 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Courant durch Aus ruf 
verkauft werden ER : 
Eine aſitzige Kutſche mit Tuch außgefchlagen und Laternen nebſt Zubehör, 
ein gelb und ein gruͤn lackirter Halbwagen, ein Kariol auf Riemen, Jagdſchlit⸗ 
ten, Sch ittendecken, Gange Raͤder, Schleifen, Gaſſenwagen, Handwagen, plat⸗ 
tirte Geſchirre, Sattel, Leinen, Zaͤume, Wagenfedern mit Zubehoͤr, Pferdedecken, 
Halfter, nebſt mehrerem brauchbaren Stallgeraͤthe. Re 
Die reſp. Intereſſenten, welche an diefem Ausruf Antheil nehmen wollen, 
werden geiälligft ihre Inventaria vor dem Ausruf in dem Auctions⸗Comptoir 
Jopengaſſe No. 620. zur Unterzeichnung einreichen, indem an dem Tage der 
Auetlon teine Inventaria mehr angenommen werden. 5 


N Menge den 23. Juni 1823, Mittags um 123 uhr, ſoll im Auftrage der 


Herren Curatoren der Soͤnksſchen Concursmaſſe, in oder vor dem Artus⸗ 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch 
öffentlichen Ausruf verkauft werden: 3 AN nn: 

155 Laſt Weigen a 562 Scheffel pr. Laſt, welche auf dem Steffenſpeicher eine 

und 2 Treppen lagern. 

20 dito dito à 60 Scheffel pr. Laſt, Steffenſpeicher 2 Treppen. 

Der Kornwerfer Nowitzki iſt angewieſen, denen Herren Kaufluſtigen Proben 
von jedem, aus den verſchiedenen Abtheilungen nehmen zu laſſen, indem von Sei⸗ 
ten der Maſſe kein Gewicht vertreten wird.— FIRE 

ontag, den 23. Juny 1823, fol in dem Auctions Locale, Brodtbaͤnken⸗ 
gaffe sub Servis-No. 695. an den Meiſtbietenden gegen baare Bes 
zahlung in grob Preuß, Courant durch Ausruf verkauft werden: 

An Mobilien: Spiegel in mahagoni und nußbaumnen Rahmen, mahagoni, 
nußbaumene, birkene, fichtene und gebeſtzte Commoden, Eck, Glas,, Kleider-, 
Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp“, Thee-, Waſch., Spiegel-, Spiel- und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Bettraͤhme, wie 
auch mehreres Haus geraͤth. An Kleider, Linnen: tuchene Ueberroͤcke und Ho⸗ 
fen, Hemden, Halstücher, Servietten, Handtuͤcher, Schnupftuͤcher nebſt mebres 
rem Linnen. An Waaren: Caſimir, Bombaſſin, ſeidenen Velpel, ſchwarzen 
Atlaß und diverſe couleurte Seidenzeuge, Toillinet-Weſten, Petinet⸗ Tücher, 
Swahls, Kanten, Dull, laquirte Theebretter und Bouteillen + Unterfäge, Brodt⸗ 


koörbe, Schreibzeuge, Kauch Schuupf⸗, Cigarro- und Zuckerdoſen, maroquine 


Naͤbkaͤſtchen und Damen: Brieftaſchen mit Beſtech, Raſier⸗Kaͤſtchen, fein vers 
goldete Uhrſchluͤſſel, Knie- und Schuhſchnallen, plattirtt und vergoldete Pa⸗ 


* 


’ 
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tent⸗Schuhſchnallen, Geldbeutel, Schloͤſſer, Haar und Perlen⸗ Colliers, Opo⸗ 
deldot, Eau de Cologne, Pomade, Haar» Debl und Seifenſpiritus nebſt meh⸗ 
reren anderen Waaren eee 2 
Ferner: 1 goldene Repetier Ubr, 1 Etuis mit 2 en Aderlaß⸗Schnep⸗ 
per, 3 Zahn Jnſtrumente, 1 Geisfuß, 1 Zange und 1 Schluͤſſel nebſt mehre⸗ 
ren chirurgiſchen Inſtrumenten, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifens 
geräthe "Senf: und Schiefertafelnn. 8 2 N 
Lonnerſtag, den 19. Juny 1823, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
— Woblloblichen Land und Stadt⸗Gerichts in der bereits angekuͤndigten 
Equipage⸗ Auction verkauft werden: EEE ar 
a 1 ſechsjaͤhriges ſchwarzes Wagenpferd. 
der den r. Juli 1823, ſoll in oder vor dem Artushofe an den Meiſt⸗ 
2.0 bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch Ausruf 
verkauft werden: 5 
Ein in der Hundegaſſe sub No. 246. gelegenes Grundſtuͤck, beſtehend aus ei⸗ 
nem in maſſiven Mauern 3. Etagen hoch erbauetem Vorderhauſe mit einem Hof 
raum und Pumpe in der Küche, nebſt einem Hinterhauſe und darunter ein Pferde⸗ 
ſtall auf 4 Pferde und geraͤumiger Wagenremiſe ausgehend in der Hintergaſſe, wie 
auch gute Keller, wovon der vordere gewolbt iſt. a . 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 5.00 Rthl. Cour. à 5 pro Cent Zinſen zur er⸗ 
ſten Hypothek, die Uebergabe geſchiehet Michaeli rechter Zeit. 


Wein verkauf in Dan z i 


g. 
ontag, den 16. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 


Grundtmann und Richter in dem Weinmagazin Hundegaſſe No. 72. nes 
ben dem Stadthofe, folgende ſehr gut erhaltene Weine an den Meiſtbietenden durch 
öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verſteuert auch uns 
verſteuert nach Wahl der Herren Käufer, verkaufen: 

Eirca 109 Drhoft Franzwein No. 1. 2. 3. 4. 5. und 6. 
— 30 — St. Croix du Mont. 
— 10 — Langoirans. 
— 10 — Cotes. a ö 
Einige Anker alten Malaga und extra ſchoͤnen alten Cognac. 
Mehrere Reſte, als: alter Graves, Cahors, Royaume, Alicante ꝛc., kauſchern 
Franzwein, Muskat und Piccardan, 5 ] 
auch vorzuͤglich gute Franzweine, Portwein und vih de table auf Bouteillen. 
Da dieſer Reſt eines Weinlagers geraͤumt werden ſoll, ſo bietet ſich dadurch ei⸗ 
ne vortheilhafte Gelegenheit zu wohlfeilen Einkaͤufen dar. a 
Ferner: Einige Ballen Pfropfen und 
Eine Parthie Selterwaſſer. 7 
Liebhaber hiezu werden hoͤflichſt erſucht, ſich am beſagten Orte zur angeſetzten 
Stunde zahlreich einzufinden. 5 . 
3 


2 


1 
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6 Auction in Schar fenor t.“ eg 
S tenflag, den 17. Juni 1823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung 
Es. Koͤnigl. Preuſt Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Hauſe 
zu Scharfenort von der Stadt kommend linker Hand unter der Servis⸗No. 3. 
nachſtehendes durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich haare 
Zah ung in grob Preuß. Cour, verkauft werden 
J Arbeitspferde, 1 Kuh, 1 Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, r Pflug, 2 
mahagoni Klapp⸗ und 1 mahagoni Spicliſch, 1 mahagoni Schreib Comptoir, 
1 mahagoni, ı blau geſtrichener und 1 eichener fournirter Kleiderſchrank, eine 
Stubenuhr, 1 enaliſche Haus laterne, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahm, 1 So⸗ 
pba und 12 defekte Stühle mit rothem Damaſt, z gebeitzte Stuͤble mit Eins 
legekiſſen, 6 Stühle ohne Lehnen, z ſichtene Anfegtifche, „ſichtener und 1 klei⸗ 
ner ellerner Klapptiſch, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen. An Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Blech und eiſernes Kuͤchengeraͤthe, fayancene Schüſſeln und Deller, Glaͤſer 
und Hoͤlzerzeug und andere Sachen mehr. 5 : 


u f f een 
Al diejenigen, welche gegruͤndete Forderungen an den verſtorbenen Compag⸗ 
nie⸗Chirurgus A. Hempel zu haben glauben, werden hiedurch aufgefordert, 
lich ſpaͤteſtens innerhalb vierzehn Tagen Langgaſſe No. 368. damit zu melben, in⸗ 
dem nach Ablauf dieſer Friſt keine Forderung weiter beruͤckſichtigt werden kann. 
5 Nacht eder. Mert ark er 
1 einer schönen Gegend ohiıweit Danzig, ist ein Landgut schr billg zu 
pachten oder zu verkaufen. Es ist mittelmäfsig, mit In ventarium, vie- 
len Wiesen und Weide, auch Wasser, Torf und etwas Holz. Die Bedin- 
gungen sind für den Käufer vortheilhaft. Das Nähere beim Besitzer, jetzt 
hier im Hôtel d'Oliva auf dem Holzmarkt, N . 


Verkauf unbeweglicher Sachen . 
En Haus Tobiasgaſſe No. 1566. aus Vor⸗ und Hintergebaͤude, 5 heitzbaren 
Stuben, Keller und Hofraum beſtehend, iſt aus freier Hand zu verkaufen 
auch zu vermiethen. Das Nähere erfährt man im obenbezeichneten Haufe. - 
Ein ländliches Grundſtuͤck zu Prauſt mit vollſtaͤndiger Winter- und Sommer: 
E Ausſaat, wie auch hinlaͤnglichem todten und lebendigen Inventario, iſt we⸗ 
gen einer noͤthigen Reiſe des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht wird ertheilt Beodbaͤnkengaſſe No. 607. in der obern. Etage. 
Ein ohngefaͤhr 8 Meilen von hier belegenes bedeutendes adliches Gut iſt unter 
5 annehmlichen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Anſchlag und 
Näheres davon im Commiſſions⸗Bureau, Graumünchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
Lin Haus in der Sandgrube No 42. mit 3 ge bpſten Studen und den 
dabei befindlichen Wohnungen, nebſt einem Oft und Blumen- Garten, 
ſtebt billig zu verkaulen oder mit einem, fuͤr den Beſitzer paſſenden Hauſe in 
der Stadt zu vertauſchen. 8 a g 


* 


bpVerkauf beweglicher Sachem 


in ganz neuer breitfpuriger gelb lackitter Familienwagen ſtehet aus feier Hanh 
E zu verkaufen. Nähere Nachricht Wollwebergaſſe No. 1988. u» 
Genz ſtarken unverfälſchten Jamalka⸗Rumm erhält man 
in dem Haufe im Poggenpfuhl No. 192. eine Trep⸗ 
pe hoch nach vorne und zwar 5 \ 
das Anker zu 56 fl. Preuß. Cour. 
das halbe Anker zu es fl. P. C. ze 
und das viertel Anker zu 14 fl. P. C. = 
riſcher Saydſchuͤtzer Bitter, Eger, Pyrmonter und Marienbader Kreuzbran⸗ 
F nen iſt zu bekommen in der Raths⸗Apotheke bei Lichtenberg. 
Au dem Holm iſt eine Parthie gutes Deck⸗ und Gyps⸗Rohr zu verkaufen. 


N No. 741. find Baſtmatten und achtes Eau de Cologne zu bil⸗ 
ligen Preiſen zu haben. 9 5 3 
ei F. S. Gerbard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben . 
goldene und ſilberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Confirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤhlun⸗ 
gen und Jubelhochzeiten, Verſicherungen der Liebe und Freundſchaft, ſo wie zur Be⸗ 
zeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung getreuer Dienſte, Fleiß⸗Muͤn⸗ 
zen, Whiſt⸗Marken und Hombre⸗Blocke, wie auch Kalender⸗Medaillen f. 1823. 
einen geehrten Kunden und Gönnern. zeige hiemit an daß ich ſo eben er⸗ 
* M halten habe, die ſchon lange begehrten weißgrund. Kattune in den ſchoͤn⸗ 
ſten Farben zur groͤßten Auswahl pr. Elle 5 Sgr., dunkelgrund. a 4 Sgr. 
Zugleich erhielt ich ein ſtarkes Sortiment extra feine hell und dunkelgrd. carir⸗ 
te Ginghams und Kattune im neueſten Geſchmack, gegen beſonders äuſſerſt billige 
Preiſe, wovon ſich die reſp- Kaͤufer bei Anſicht der ſchönen Waare gehörig uͤber⸗ 
zeugt halten werden. a Wilde mine Gräng, Wwe., 
Heil. Geiſtgaſſe No. 761. aus der Ziegengaſſe kommend links das 
5 zweite Haus. 
e e zu der am . Juli ſtatt findenden Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien⸗ 
Verlooſung find. nur bis zum zoften d. noch zu haben bei 
> C F. Hotel Langenmarkt No. 40 r. 
f A une, Juſtusknaſter iſt anjetzo wieder das Pfund zu 18 gute Gro⸗ 
f ſchen in der Gewuͤrz⸗ und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben 
dem deutſchen Haufe zu bekommen. 8 . 
Ausverkauf eines Manufaktur und Modewaaren⸗Lagers. 
* den Einkaufspreiſen verkaufe ich von heute ab alle meine noch 
f vorraͤthigen Waaren, da ich in Kurzem meinen Laden ganzlich ſchlieſſen 
werde, und bis dahin wo möglich noch aufräumen mochte. Sie beſtehen in ſchwar⸗ 
zen und couleurten gemuſterten Seidenzeugen, Satin ture, Gros de Naples, Gros 


hüten, Blumen, Kaͤmmen, Arbeitstafchen, 
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de Berlin, Levantinen, Atlaß und Florence, einfarbigen gemuſterten und quadrillir⸗ 
ten Halbſeidenzeugen, Edper⸗Ginghams, Bombaſſin und Stuffs, couleurten Caſimir, 
Cords, modernen Weſten, weiſſen Weſten⸗ Pigue, ſchwarz ſeidenen Weſtenzeugen, 
Sammet und Sammet⸗Mancheſter, groſſen und kleinen Bourre de Sole, wollenen, 
brochirten und Merino⸗Tuͤchern, einigen groſſen Shawls, kleinen ſeidenen Shawls 
und Tüchern, achten Zwirn⸗Spitzen, fac. und glatten ſeidenen Bändern, Tull, Stroh⸗ 
Battiſt, ſeidenen und baumwollenen 
Struͤmpfen, Handſchuhen, goldenen Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln, Tuchnadeln, Ohr⸗ 
ringen, Fingerringen und Medaillons, ſilbernen Fingerhuͤten, Bleiſtift⸗Etuis, Zahn⸗ 
ſtecher und Gigarrofpisen, lackirten Theebrettern, Leuchtern, Spucknaͤpfen, Frucht⸗ 
Koͤrben, Schreibzeugen, Cigaro⸗Etuis und Penale, Rauch- und Schnupftobacksdoſen, 
rcell. Taſſen, Feder-, Taſchen⸗ und Raſiermeſſern, Scheeren, ſtaͤhlernen Lichtſchee⸗ 
ren, rn Sporen, Engl. Regenſchirmen, Sonnenſchirmen, wohlriechend Waſ⸗ 
ſer, achtes Eau de Cologne, feine Pomaden und Selfen, Hoſentraͤgern, weiſſen 
ſchwarzen und couleurten Straußfedern, feinen blau geſtr. Bettdrillich, Wachs⸗ 
Mouſſelin und noch in vielen andern nuͤtzlichen und brauchbaren modernen Waa⸗ 
ren. Bei Anſicht derſelben wird ſich Jedermann von deren Guͤte und billige Preiſe 
uͤberzeugen, weshalb ich um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte. N 
Danzig, den 7. Juni 1823. . D. Blitzkowsky, Langgaſſe No. 364. 
5 „bs iſt Verkaufen ann 
bei L. Groos, Hundegaſſe No, 268. in den beſten Qualitaͤten und zu den bil; 
ligſten Preifen, als: Pecco-, Kugel, feiner Havfans und Congo Thee, wie 
auch in iR Niederlage bei Herrn Joh, Jantzen auf dem Holzmarkte in der 
blanken Hand. ER 3 N „ 
Mit feiſchem, in dieſem Jahre gefüllten Selter⸗Waſſer, wie auch mit als 
len Gattungen Weinen empfiehlt ſich die Weinhandlung von 
8 Chriſtian Carl Keßler, langen Markt No. 423. 
Ver den friſchen Holl Heeringen ſind noch Sechszehntheile, ſo wie fette 
Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Kelling. 


Veet h i e t b o n ee n 
Die belle Etage des Hauses No. 442. am latıgen Markte Berholdschen- 
gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kann von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskurift in dem. 
selben Hause im Comptoir. 5 

8 Bede No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe ſind 3 Stuben, nebſt Küche u. 
* Boden an ruhige Bewohner gleich oder zu Michaeli rechter Zeit zu ver⸗ 

miethen. Naͤhere Auskunft daſelbſt in der Hinterſtube. a 
ue ausgebaute Haus in der Toͤpfergaſſe No. 75, beſtehend in 5 Stu⸗ 
27 ben, wovon 2 ausgemalt ſind, nebft dazugehörigen Kammern, 2 Küchen, 


4 2 Holzgelaſſen, zwei Boͤden, zwei maſſiven Kellern, zwei Apartements und einem gez 


meinſchaftlichen Ausgange zur Radaune, iſt von jetzt ab, da es unbewohnt iſt oder 
zur rechten Zeit theilweiſe, aber am liebſten im Ganzen an anſtaͤndige Bewohner zu 


Br : — * - 
bermierhen. Die Beſichtigung deſſelben fo wie der Miethspreis iſt Pfefferſtadt Re. 
SEN ee ð b ß a a u 

er ie erſte Etage nebſt Stallung und Wagenremiſe in dem Hauſe Rechtſtädt⸗ 
we: 8) ſchoͤn Graben No. 10890 iſt ſogleich oder von Michaeli ab zu vermie⸗ 
then; auch find daſelbſt ein Paar ebrauchte plattirte Geſchirre zu verkaufen. 


Fe eee eee 
e in Langefuhr No. Ju; nebſt dem bekannten Fabrik Zeichen 


7 


4 


m Haufe Langgaſſe No. 364. find mehrere Zimmer Etagenweiſe za vermie⸗ 
. then und Michaeli zu en jedoch wird die untere Etage ſchon zum er⸗ 
Be Juli leer; auch iſt der Wein ler unter demſelben Hauſe zu vermiethen. Das 


aͤhere daſelbſt eine Treppe hoch. 
1 a D. bi Stage in dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt von Michaeli ab zu 
B je u 


er e 


aſſen⸗Ecke No. 1107. bei dem 


r 
7 


f AKASA ˖ ar ˙ Rb. A 


* 


then. Nähere Nachricht St. Catharinen⸗Kirchhof No. 518. R 
er . unter der Servis⸗No. 66. ſind einzelne Zimmer nebſt Eintritt 
ren 


then. Das Nähere hierüber bei dem e e e or 1 55 
mer Pfefferſtadt No. 229. in den 


Tiſchlergaſſe Ro. 572 
er in der & 

4 Stuben inch, einem Saal, heller Küche, Keller, Kammern, Stallung 

n meinem Bene icke 1 No. 522. ſind einige zuſammenhaͤngende 


Zimmer nebſt Küche, Kelle 
Den Zins erfährt man daſelvſt bei } 
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cx der ben. gelte No. 1134. find 2 ſebr gelegene Zimmer ſogleich zu vers 
miethen. Se : vr? 
; Das Haus, Mattenbuden No. 265. iſtkzu vermiethen und zu Michaelis zu 
“ beziehen. Das Nähere hierüber auf der Niederſtadt, Weidengaſſe 
o. 430. 5 “u 13 
ar Hinterhaus, Hundegaſſe No. 33%, auch ein gewoͤlbter Stall dakeloſt 
für 8 Pferde nedſt Wagenremiſe iſt gleich ſehr billig zu vermiethen. 
Naͤhere Auskunft Langgaſſe No. 395. 
5 n der Paradiesgaſſe No. 874. iſt eine Ober⸗Wohnung mit = Stuben zu 
| vermiethen und Michaelis d. J. zu beziehen. Nähere Nachricht deshalb 
bei dem Eigenthuͤmer in demſelben Hauſe. 120 | 
m Poggenpfuhl No. 187. iſt ein freundlicher Ober Saal nebſt Boden 
ö Pa Kammer an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und ſogleich 
zu beziehen. a 95 
On der Gerbergaſſe No. 357 in ein gemalter meublirter Saal zu vermie⸗ 
2 then und den 1. k. M. zu beziehen. 5 8 
Fopengaſſe No. 735. iſt für einzelne Herren ein Logis zu vermiethen und 
gleich oder auch zu Michaelis zu beziehen. 
(HR Kraͤmergaſſe No 651 iſt eine Stube nach der Straße, mit Mobir 
lien, nebſt Bedienten⸗Stube an Herren Ofſtziere oder an Civil / Per ſo⸗ 
nen zu vermiethen und vom 1. July a. c. ab, zu beziehen. 
De Unter⸗Gelegenheit des Hauſes, Schmiedegaſſe No. aga., beſtehend in 
4 Zimmern, Küche, Keller und Horplag mit einem Brunnen iſt rech⸗ 
ter jet oder auch ſogleich zu vermiethen. Das Naͤher hierüber in dem Haufe 
elb 8 1 ; 1 die * . 
5 Br No. 539. iſt ein Logis par terre an eine einzelne Perſon zu vers 
miethen. 2 ar ; 
uf der Sonnenſeite Frauengaſſe No. 892. iſt eine ſehr angenehme Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 an einander hängenden Stuben, Geſinde⸗Stube, 
Kammer, Kuͤche, Keller und Apartement zu einer ſehr maͤßigen Miethe zu ver⸗ 
mierben und zu rechter Zeit zu beziehen. N a 
G as neue, ſehr logeable Haus auf der Niederſtadt neben an Herrn J. Witt 
Rin den Weidengaſſe No. 336, à 337. mit drei an einander haͤngenden 
Stuben, Einfahrt, Hof, Garten und mehreren Bequemlichkeiten ſteht zu ver⸗ 
miethen, und kann gleich, oder zu Michaelis bezogen werden. Wegner auf 
Langgarten No. 197. giebt wegen der Miethe nähere Auskunft. 


d . 


8 o e 8 f | 1 e. % N 
Den am 11. Junpy Abends 6 Uhr in Kriefkohl erfolgten Tod des Oeco⸗ 


nomen Carl Ludwig Schindowski in feinem agſten Lebenjahre, 
zeigen den Verwandten und Freunden, von ibrer Ru Theilnahme überzeugt, 
tief betruͤbt an? Die hinterbliebene Wittwe, Kinder, Eltern 


295 und Geſchwiſter. 
(Hier folgt die dritte Beilage) 


* 


— 


— 


CVVVVTVVC0C 
3 0 der Arten Klaſſen-Lotterie find nachſtehende Gewinne in meine Collekte ge 
X = . \ 1 2 . 


fallen: 3 2 = . 
auf No. 229 0b. 2000 Rihl. No. 5151. 1000 Rthl. No. 15179. 1000 Rthl. 
„ 432 1000 S 44938, e — 3155. 600 — 
— 9029. 500 — — 15104. 30 — — 33029. 300 — 
Be 8 8 500 — — 45450. 500 — — 45474. 400 — 
2 — 46959. 250 — — 3131. 200 — — 6301. 200 — 
e 6386. 200 — — 6388. 00 — — 9026. 200 
„ 12592. 200 — — 14141. 200 — — 15165. 200 — 
„ — 24840. 200 — — 33062. 200 — — 44982. 200 - 
45387. 200 — — 45408. 200 — — 454406. 200 — 
: — 63505. 200 — — 63545. 200 — — 63546. 200 — 
E 100 — — 141718. 100 — — 1419. 100 — 
— 22782. 100 — — 22982. 100 — 24268. 100 — 
3 . I — 24844. 100 — — 24855. 100 — 
— 33059. 100 — — 42849. 100 — — 4288 f. 100 - 
B LAHhf ieee ar 
— 37505. 100 —— 3810, 10 mr 100 — 
„ . 63302. 100 — 53504. 100 — — 63507. 100 — 
— 66032. 100 — und mit den kleinern Geminnen zuſammen 37390 Rthl. 
gewonnen. 4 % r 
“ Zur ıften Klaſſe 48fter Lotterie find wieder ganze, halbe und viertel Looſe in 
meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 

— zur erſten Klaſſe 48ſter Lotterie, und f 

Promeſſen, ; 

find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 


8 N Reinbarcdt. 
+ >) Untereinnehmer des Herrn Rotzoll empfehle ich mich Em. geehrten Publiko 
1 hiedurch ganz ergebenſt mit ganzen, halben und viertel Looſen zur erſten 
Klaſſe 48ſter Lotterie und zur zaſten kleinen Lotterie zu den planmaͤſſigen Einſatzen. 
A. Womber, Poggenpfuhl No. 382. 
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Das fete Heft der Nakurgeſchichte in Bidern | 
werden die reſp. 8 in Empfang zu nehmen erſucht. 
Gerhardſche Buchhandlung. 
® n t bin dung. 
Gi Abend um 51 Uhr wurde meine Frau von einer Tochter gluͤkklich ent⸗ 
bunden. Schlentber, Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 
Danzig, den 12. Juni 1823. 
2 Se ch. 
der gute insbeſondere era ſche Werke, dae oder in 1 Sprachen bil⸗ 
lig verkaufen will, melde ſich Hundegaſſe No. 247. AUnDeHeHtNe Schrif⸗ 
ten werden ganz verbeten. 


)J ͤͤ ͤͤKAVTTbTbTbTTTTTb > 
RRR, 
m den Wunſch mehrerer meiner reſp. Gaͤſte welche mich mit ihren neh 
g an 


ſuch früher beehrt haben, zu genügen, wird vom naͤchſten Sonnta 


und ſo lange es die Witterung erlaubt, fonntäglih Harmonie⸗Muſik in Hoch⸗ 
waſſer vom Hoboiſten⸗Corps des Wohllöbl. Sten Regiments gegeben ee 
wozu ich Ein verehrungswuͤrdiges Publikum ganz ergebenft einlade. 

P. . 3 


ieee 


Verlorne S a che n. 
in bis zwei Thaler Belohnung demjenigen, der ein am 
4. Juni Abends verlornes Strickzeug mit ſilbernem 
Beſtech im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abreicht, oder den 
Finder oder Kaͤufer deſſelben angiebt. 


Geſtohlene Sachen. 
Den 8. d. M. Abends 8 6 bis 8 Uhr wurden mir 2 Paar Ungaris 
ſche Stiefeln aus meinem Hauſe geſtohlen; das eine Paar hat über 
em Fußplatte Reifen, iſt gelb und das zweite mit gruͤnem Safſian gefüttert. 
er Ehrliche, der mir hierüber Aus kraft giebt, hat eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung zu erwarten. C. G. Froͤck, Schuhmacher Meiſter, b 

alten Roß No 849. 

uner- Ver ſiche rung. 
Diesen, u ge der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Gersthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 

12 up zu melden. 


0 + 


— 
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ersicherupgen gegen Feuer- und Stromgtfahr werden für die ta 
NV © Hamb. Assecuranz-Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 


Oo. Ernst Dalkowsks. = 


SOSE BI. Dre ieh m 
A* ein hieſiges ſtaͤdtiſches Grundſtuͤck, welches hinlaͤngliche Sicherheit gewaͤhrt 


und in der Feuerkaſſe für 00 Kthl. verſichert iſt, werden x00 Rthl. zur 
erſten und alleinigen Hypothek geſucht. Das Nähere Gerbergaſſe No. 62. 


. er miſchte Anzeigen ER 
ur Licitation des diesjährigen Obſtes im Uphagenſchen Garten in Heiligene 
— brunn ſteht Termin auf den 21. Juni Nachmittags zwiſchen 3 und 5 Uhr 
im dortigen Wirthshauſe, die Einſamkeit genannt, an, und wird der Contrakt mit 
den Meistbietenden abgeſchloſſen. Die Pachtbedingungen erfährt man Langgaſſe No. 309. 
De ich meinen diesjährigen Religiont unterricht geſchloſſen und die in dem⸗ 
ſelben unterrichteten Kinder am verwichenen Sonntage, den aten nach 
Trinitatis conflrmirt habe; fo iſt die Zeit da, wo mein Unterricht für. Conſlr⸗ 
manden aufs Neue beginnt, und ich die Kinder erwarte, die ſich zu demſelven 
von mir wollen aufnehmen laſſen. Da nun dieſer Unterricht ein volles Jahr 
währt, fo bitte ich einen Jeden, der als Vater oder Mutter ihr Kind, oder 
als Vormund feine Pflegebefohlene mir zu dieſem Endzwecke zuſc icken will, 
doch ja nicht damit zu ſäumen, und mich bald darüber in Kenntniß zu fegen: 
wie ich überhaupt wünſche, daß man die Kinder lieber jünger als Alter an 
Jabren mir zuſchicken mögen, damit ſie dieſem Unterrichte auch länger, und 
wenn die Umſtände es erlauben, mebr als Ein Jahr beiwohnen können; wie 
dieſes auch bei Mebreren bei mir der Fall iſt. — Gott laſſe, wie bisher es 
geſcheben, ſo auch künftig. füinen reichen Segen auf dieſer feine Ehre abzwek⸗ 
kenden Beſchaͤftigung ruhen. f Bertling, 
3 f Paſtor zu St. Marien. 
Da ich das Gewerbe meines verſtorbenen Mannes fortzuſetzen gedenke, fo 
bitte ich den werthen Freunden und Gönnern mir ihre Gewogenheit 
nicht zu entziehen, indem ich mich ſtets bemühen werde, ſowohl bei neuer Ar⸗ 
beit, als Reparatur die Zufriedenheit eines Jeden zu erwerben. 5 
Wittwe Dalitz, geb Heyne. 
m vergangenen Montag den roten d. M. iſt am Abende in dem Garten der 
Reſſource Concordia ein Hut aus der Sieburgerſchen Fabrike mit einem 
von Herrn Rohde verfertigten vertauſcht. Mon bittet den, der ihn aus Verſehen 
3 hat, ihn gefaͤlligſt Hundegaſſe No. 202. gegen feinen eignen Hut abzu⸗ 
4 a 


reichen. 
mn Freunden und Gönnern zeige ich hiemit ergebenſt an, wle ich mich mit 
f Reparirung der Sonnen- und Regenſchirme gegen ſehr billige Preiſe be⸗ 
ſchaͤftige und um zahlreichen Zuſpruch bitte. N 
J. $. Meyer in der Tagnetergaſſe. 
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Moe den 23. Juni fange ich den Gonfemanden-Unterricht an. j 
Dragbeim. 
NY it Gewuͤrz⸗ und Geſundheits⸗ Chocolade empfehlt fi ch zu billigen Preiſen, 
nebſt Verſicherung der ſorgfaͤltigſten und feinſten Bereitung, welches mei: 
nen alten hochgeſchatzten Kunden noch bekannt ſeyn wird. K 
J. G. M. Helle, Hundegaſſe No. 256. 2 
en reſp. Mitgliedern der Caſſino⸗Geſellſchaft wird hiedurch ergebenſt ange⸗ 
zeigt, daß das auf Donnerftag den 13. Juni in gewoͤhnlicher Art beſtim⸗ 
te Garten⸗Concert der Feier der Schlacht bei La belle Alliance wegen auf Mittwoch 
den 18. Juni verlegt iſt. 
Danzig, den 13. uni 1823. 
Die Vorſteher der Caſſi bose. 


FFV 
8 ſollen im Termine den 16. Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr in dem RR 
fe Lit. A. No. 84. hieſelbſt durch öffentliche Auction. an den Meß bleme 
den gegen baare Bezahlung verkauft werden: f 
4 Pferde, eine Staͤrke, zwei Beſchlag⸗Wagen, zwei Beſchlag⸗ Schlitten, Sate 
teelzeug, Geſchirre, Meublen, Betten, Linnenzeug, Kleidungsſtücke, Haus⸗, Kuͤ⸗ 
i chen⸗ und Ackergeraͤthe, 
und werden Kaufluſtige hiedurch aufgefordert Br in dieſem Termine an Ort und 


Stelle einzufinden. Het 8 
Dieſchau, den 30. Mai 1823. N 5 
Königl. Preuſſiſches Spee, f u E 


Anzahl der Gebornen, gopulirten und Georbenen 
vom sten bis 12. Juni 1823. 
EG wurden in 3 Kirchſprengeln 27 geboren, 6 Maar topulin 


% und 28 Perſonen begraben. 
Wechsel- und RE 2. 


Danzig, den 13. Juni 1855 3 
London, 1 Mon.f— gr. a Mon. 217 6 9 Feger gebe 
— 3 Mon. 21: 4K T gr. Holl. rand. Due. neue E . 
Amsterdam Sicht —gr. 30 Tage — gr. Dito dito dito wicht. 9: 24: — 
— Jo Tage 310 & 309 r. Dito dito dito Nap. 4 — — 


1 
Hamburg, Sicht — gr. Eriedrichsd'or. Rühl] 5 201 — 
G Woch. — gr. 10 Weh. 136 K — gr. resorscheine — — 
Berlin, 8 Tage pari & pCt. dmno. Münze co... | 164 3 


1 Mon, pCd 2 Mon. 14 & 1 pCt. dno. 
(Hier folgt die extraordinaire Beilage) 


n P 
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Ertraondinaire Beilage su No. 48. des Intefigeng Blatt, | 


A u 8 3 f 
Dowaſtas. den 19. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Anube im Falck⸗Speicher⸗Raum durch oͤffentlichen 
Ausruf für Rechnung wem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandenb. Cour. die Laſt zu 563 Scheffel . verkaufen: 
Circa 25 Laſt Roggen. 


